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Leute von heute (und gestern)

Bähler, Beatles, Thurman, Twain

OCecile Bähler
Sozialwissenschaftler werden das Phänomen

vermuüich dereinst Thumbnail-Vmmi-
nenz nennen: Von Genfbis Arosa laden
Organisatoren die ewig gleichen Leute zu den

ewig gleichen Events ein, in der Absicht, dass

die ewig gleichen Klatschformate mit ihren
Briefmarken-Bildlistrecken darüber berichten.

Von manchen Gesichtern ist der
ursprüngliche Grund der Bekanntheit längst
vergessen, sie sind dabei, weil sie immer dabei

sind. Für den Galaabend des Tourneetheaters

«Das Zelt» zwängten sich kürzlich
etwa Nina Havel, Fabienne Heyne oder
Jennifer Ann Gerber für die Promi-Reporter ins
Abendkleid (ordnen Sie selber zu: Ex-Miss-
Schweiz, Ex-TV-Jurorin, Ex-TV-Moderato-

rin). Während die Schweizer Illustrierte früher

das Monopol innehatte, wird heute in
«Glanz & Gloria» von SF letztinstanzlich über
den Promi-Status entschieden. Erstrebenswerter

als ein Auftritt im allabendlichen
Klatschformat ist folglich nur noch die
Moderation desselben. Zu den Favoritinnen für
den frei werdenden «G&G»-Job von Nadja
Zimmermann zählt Wetterfee Cecile Bähler.
Die Seeländerin, ebenfalls eine «Zelt»-Gela-
dene, ist ihrerseits schon lange überzeugt,
dass sie zu (noch) Höherem als dem Meteo-
Dach geboren ist. Das Factsheet, dass ihre
Homepage bereithält, besteht aus einer
Kurzbiografie und zwei Pressezitaten, in
welchen für Bähler bereits seit Jahren eine
prestigeträchtigere Sendung gefordertwird, (mr)

©Mark Twain
Einer der bedeutendsten US-Schriftsteller,
der Autor von «Tom Sawyer und Huckleberry

Finn», verstarb am 10. April 1910. Mark
Twain war übrigens nur ein Pseudonym von
Samuel Langhorne Clemens. Ein Pseudonym:

Vielleicht die Idee für Philip Roth, um
endlich am seit Jahren antiamerikanischen
Nobelpreis-Komitee vorbeizukommen? (mr)

© Uma Thurman
Heute ist ein grosser Tag. Heute ehren wir
Uma. Sie wissen schon, die Uma, die im Film
«Kill Bill» massenhaft Leuten die Gliedmassen

abgeschnippelt hat, mit ihrem Samurai-
Schwert. Schnippel-Schnippel. Vielen Leuten

ist dann übel geworden im Kinosaal, und
die haben dann «Ui, ist mir übel» gesagt und
sind dann nach draussen gegangen und
haben bis heute eine grosse Angst vor Samurai.

Traumatisch. Tatsächlich wird Uma
Thurmans Name nicht selten im gleichen
Atemzug mit Quentin Tarantino genannt,
denn richtig bekannt geworden ist sie ja
dank ihm, dem Kult-Regisseur. Der Tarantino

macht so Filme, müssen Sie wissen, die

ganz schön speziell sind, zum Beispiel «Pulp
Fiction» oder eben die beiden «Kill Bill»-Fil-
me. Man sagt, Thurman sei so etwas wie die
Muse von Tarantino. Und da fragt sich der
Kinofreund berechtigt: Wie wird man Muse
eines Regisseurs, der solche Filme macht?
Wie inspiriert man ein so merkwürdiges
Genie? Was ist es, das der grosse Regisseur mit
dieser Schauspielerin so redet, etwa in den
Pausen am Set. Vielleicht, dass der Kaffee
heute wieder scheusslich schmeckt? Oder
«Hoppla, mir ist ein Stück Fingernagel
abgebrochen?» Oder wie man am spektakulärsten

stirbt? Wie man andere für sich sterben
lässt? Keine Ahnung. Jedenfalls gratulieren
wir herzlich zu deinemVierzigsten. Jetzt bist
du eine alte Uma, irgendwie. Doch wir
lieben dich, mach weiter so! Du weisst schon:

Schnippel-Schnippel. (jr)

0 Beatles
Vor 40 Jahren - am 10. April 1970 erschien
die letzte offizielle Pressemitteilung der
Pilzköpfe mit den abschliessenden Worten:
«The world is still spinning and so we are and
so you are.» Ja, die Welt hat sich zwar weiter
gedreht, aber ungerecht ist sie trotzdem. Von
wie vielen anderen Bands - anstelle der
Beatles - haben wir uns seither die Auflösung

vergeblich herbeigesehnt? (mr)
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